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NACHRICHTEN U. NOTIZEN « ECHOS ET NOUVELLES

Zürich. In einer fehr zu beherzigenden

Aufklärungsfchrift „Der Schweizer Soliß im

heutigen Konzerfleben", macht der Schweizerifche

Tonkiinfllerverein auf die Gefahren aufmerkfam,
die fleh aus der immer größer werdenden Ver-
nachläfflgung einheimifcher Soliflen in unferem

Konzertleben bemerkbar macht. Schon im Jahre

1934 wurde an der damaligen Tagung diefes

Vereins eine von 96 bekannten Schweizer-

Solißen unterfchriebene Refolution eingereicht,
die fleh auf diefe, in der Zwifchenzeif noch

fchlimmer gewordenen Mißßände bezog und es

iß höchfle Zeit, daß Konzertinflifufe und Vereine

mehr als bisher unfere fchweizerifchen

Künfller beriiekflehfigen, da fie je länger, je
mehr auf die Betätigung im eigenen Lande an-
gewiefen find, ganz davon abgefehen, daß wir
in der Schweiz nur verhältnismäßig wenige
Mufiker von internationalem Ruf befißen. Im

heutigen Betrieb wäre überhaupt manches zu

reformieren; vor allem die von gewiflen aus-
ländifchen Konzertagenfuren eingeführten „Star-
konzerfe", die keinen andern Zweck verfolgen,
als die Tafchen der Unternehmer zu füllen.

Viele diefer durch Tonfilme oder Grammophon-

platten berühmt gewordene Künfller reifen mit

flereofypen, raffiniert ausgeklügelten und nur
aus Zugßücken beßehenden Programmen von
einer Stadt zur anderen und können, dank der

gefchickfen um ihren Namen gemachten
Reklame, vor vollen Sälen konzertieren, während

unfere einheimifchen Mufiker (ich glücklich

fchäßen müffen, einige Dußend Mufikfreunde

zum Anhören eines wirklich werfvollen

Programmes zufammenbringen zu können. Dabei
wird natürlich nur ein kleiner Bruchteil der Un-
kofien gedeckt und der Konzertgeber hat oft

keinen andern Gewinn, als das Bewußtfein, der

Kunfi und der Kultur gedient zu haben.
Unfere mufikalifchen Vereine follfen es fich

angelegen fein laden, möglichfl nur fchweizerifche

Solifien zu berückfichtigen ; in den Konzerf-
fafeln der Mufikzeifungen werden fie Namen

von fehr gutem Klang finden und die Redaktion

des „Orcheflers" wird im Bedarfsfalle auch

bereifwillig beraten.

— Dr. V. Andreae, der bekannte Leiter
der Tonhalle-Konzerte wird im Laufe des Win¬

ters Orchefler-Konzerfe in Paris und Barcelona

dirigieren.

—• Der Oraforiumchor - Leitung Max Hen-

garfner - wird in diefem Monat Händeis letztes

Oratorium „Jephta" zur erßmaligen
Aufführung in der Schweiz bringen.

— Die Tonhalle-Gefellfchaft verzeichnet für
das Rechnungsjahr 1934/1935 einen Rückfchlag

von Fr. 83,000, welcher durch freiwillige Gaben

von Zürcher Mufikfreunden gedeckt werden folk

— Um den Zuzug von ausländifchen Jazz-
mufikern zu vermindern, hat die Mufik-Aka-
demie in Zürich einen Einführungskurs in die

Jazzmufik für Mufiker und Laien veranßalfef.

Bafel. Der bekannte, in Zürich anfäffige
Bafler Pianifi und Komponifi Walter Lang
hat ein neues Werk für Streichorchefler
vollendet, eine Sonata festiva, welche nächflens

in Bafel uraufgeführt werden foil.

— Die finfonifchen Konzerfe der Allgemeiden

Mufikgefellfchaft werden in der diesjährigen

Saifon von Direktor Hans Münch und

von verfchiedenen Gafidirigenfen geleitet.

— Zur Sanierung der finanziellen Schwierigkeifen

des Sfadffheafers hat der Bafler Große

Rat eine Kommiffion beflellf, welche nach

genauer Prüfung der Verhältnifle eine flaatliche
Subvention von Fr. 450,000 für die neue Spielzeit

und eine folche von Fr. 68,500 zur Dek-

kung der früheren Befriebsdefizite beanfragt.

Genève. Le Conservatoire vient de célébrer
le centenaire de sa fondation.

Lausanne. On a organisé à Lausanne dans

le courant d'octobre un cours deéîiné â

propager en Suisse romande les groupements

connues en Suisse allemande sous le nom de

„Singbewegung". Il s'agissait de montrer

aux participants comment on peut élever le

niveau musical des amateurs de musique, qui,

pour des raisons diverses n'ont jamais pu se

cultiver dans ce domaine. Donner à l'église,
à l'école et aux sociétés une vie musicale plus

intense et plus profonde. Réintroduire la
musique au sein de la famille et redonner à ses

membres le goût d'en faire pour leur édification

personnelle. Faire mieux connaître les inéîru-
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tnenfs d'orchedîre ; développer simultanément
le goût du chant et celui de la musique
instrumentale En résumé: lutter contre l'apathie
générale due en grande partie aux progrès du

mécanisme et rendre à la musique son but

véritable et sacré. Ce programme esî exactement

conforme au but que nous poursuivons
depuis des années et nous formons les vœux
les plus sincères pour un réveil musical en

Suisse romande, car, ainsi que nous le répétons

à chaque occasion, ce n'edî pas en faisant

tourner des disques ou en pressant le bouton

d'un appareil radiophonique, que l'on pourra
obtenir une véritable satisfaction musicale.

Barcelone. Le prochain festival de la
Société internationale de Musique contemporaine
(S. I. M. C.) aura lieu à Barcelone en avril
1956. Il sera probablement composé de deux

concerts de musique de chambre et de trois

concerts pour grand orcheéîre et chœurs. L'un
de ces concerts sera donné par la „Musique
municipale de Barcelone", musique d'harmonie

composée de 86 musiciens. Le directeur de

cette harmonie, le célèbre musicien espagnol,
M. Joan Lamofe de Grignon, Palacio de Bellas-
Artes à Barcelone, donnera tous les renseignements

désirés au sujet du festival et recevra
également les compositions destinées à cette

importante manifestation musicale.

Bruxelles. Le concert symphonique de

musique suisse donné à l'Exposition universelle

sous la direction de M. Ernedî Ansermet a

eu un grand succès, tant pour la musique

suisse en général, que pour les auteurs dont

les noms figuraient au programme.

Berlin. Der Reichsfendeleifer des deuffchen
Rundfunks hat ein allgemeines Verbot des

Nigger-Jazz für den gefamten deuffchen Rundfunk

erlafien.

Türkei. Die fürkifche Regierung fcheinf

auch auf mufikalifchem Gebiet ganz neue Wege
einfchlagen zu wollen. Im dorfigen fiaatlichen

Mufiklehrerfeminar erhalten die Schüler während

der ganzen Studienzeit nicht nur kofien-
lofen Unterricht, fondern auch alles, was zum
Lebensunterhalt notwendig ifi. Wie in den übrigen

fiaatlichen Schulen leben dort Schüler und

Schülerinnen im Internat und werden auf Sfaafs-
kofien ausgebildet und verpflegt. Die
angehenden Mufiklehrer find alfo für die ganze
Dauer ihrer Studienzeit jeder materiellen Sorge

enthoben, denn fie erhalten nicht nur Unterricht

und Verpflegung, fondern auch Kleider,
Infirumenfe, Bücher, Medikamente, mit einem

Wort alles was fie zum Leben und Studieren

benötigen vom Staate gefchenkt. Als Gegen-

leifiung haben fie nach Vollendung ihrer Studien

die Verpflichtung, in den Staafsdienfi
einzutreten und dort acht Jahre gegen verhältnismäßig

befcheidenen Gehalt zu dienen. Wegen
der Anfiellung brauchen fie fich alfo auch keine

Sorgen zu machen Klingt das nicht wie
ein Märchen aus „Taufend und einer Nacht",
befonders wenn man die politifchen Umwälzungen,

die die Türkei in den vergangenen Jahren

durchgemacht hat, in Betracht zieht?

NEUERSCHEINUNGEN - NOUVEAUTÉS

Aus dem Verlag Hug & Co., Zürich.
Mach und Schock, Elementarheft des

Blockflötenfpiels, Fr. 1.50. Diefe reichhaltige
Kinderlieder-Sammlung bildet eine willkommene

Bereicherung der fpärlichen Elementar-
Literafur für die Blockflöte. Das Heft enthält
eine genaue Anleitung mit anfchaulicher
Erklärung der Griffe und eignet fich auch zum
Selbfiunterricht.

Erwin Lcndvai, Op. 60, Trifidula, 16

Polyphonifche Studien für drei Geigen. 5 Hefte
a M. 1.—. Eine ausgezeichnete Einführung
m das polyphonifche Spiel, die den jungen Gei¬

gern Freude und Nußen bringen wird. Der
Saß und die Stimmführung find, wie man es
bei einem Meifier wie Lendvai nicht anders

erwarten dürfte, vollendet und die von F. Küchler

beforgfe Befingerung muflergülfig. Die in
der Form fehr mannigfaltigen und in progref-
fiver Folge geordneten Stücke können auch

chorifch befeßt werden.

J. Stutfchewsky, Bearbeitungen für
Violoncell und Klavier. Diefe vorzüglichen
Übertragungen bewährter Kompofifionen von
Händel, Mozart, Boccherini, Tarfini, Vivaldi
und Lully fiellen ziemlich große Anforderungen
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